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Der Eisenbau auf der Internationalen
Baufach - Ausstellung in Leipzig 1913.

Von Ingenieur A. Bühler in Bern.

(Fortsetzung von Seite 330.)

1. Brückenbau.
Die drei neuen Hochbrücken bei Holtenau, Rendsburg

und Hochdonn, die über den Kaiser Wilhelm-Kanal
führen, wurden notwendig infolge der Neuordnung des an
jenen Uebergangsstellen bestehenden
Landverkehres.1) Die genannten Brücken geben
alle 42 m Höhe über dem Wasserspiegel
frei und besitzen über dem Kanal selbst
Spannweiten von ungefähr 150 m. Die
Anlage dieser Brücken, die zum Teil als
Ersatz für bestehende Drehbrücken dienen,
machten die Herstellung grosser Rampen
notwendig; Dammschüttungen sind bis zu
30 m Höhe angewendet.

Die Slrassenbrücke bei Holtenau, welche
zugleich für die Ueberführung eines
zweigeleisigen Trams dient, besitzt fünf
Oeffnungen, und zwar bilden die drei mittlem
Oeffnungen einen Gerberträger mit
auskragenden Enden ; die zwei Seitenöffnungen

sind sogenannte Schleppträger. Die
Abmessungen' und die Anordnung der

Brücke gehen aus Abbildungen 8 und- 9 hervor. Die
Gelenke sind bei den Punkten G angeordnet, sie sind in
gleicher Weise wie bei der Ruhrort-Homburgerbrücke

konstruiert, mit dem Unterschied, dass hier genietete Hängeglieder

verwendet wurden. Das Emporziehen der
Hauptträgergurte in der Mittelöffnung erinnert an die Lachine-
brücke in Canada; nur ist die Linienführung der Gurte
straffer. Wie Abbildung 10 zeigt, ist das Aussehen ganz
gefällig und es gewinnt noch mehr bei der Betrachtung
des Bauwerkes an Ort und Stelle. Die Brückenform ist
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*) Die Projektierung erfolgte durch das

Kanalbauamt in Kiel unter Leitung des Herrn Regierungsbaumeister
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Abb.^o. Kuhmühleteich-Brücke der Hamburger Hochbahn.
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•Abb. 10. Strassenbrücke über den Kaiser Wilhelm-Kanal bei Holtenau.

Abb. 8%nd 9. Strassenbrücke bei Holtenau. -

Systemplan 1 :3000.

einfach und sachlich und der Fussgänger
wird dem Erbauer Dank wissen, dass er
ihm auf dem grössten Teil der Brücke
freie Aussicht verschafft hat. Die
Mittelöffnung wurde freivorkragend zusammengebaut.

Als Material fand das gewöhnliche
Flusseisen Verwendung. Mit der Lieferung
und Aufstellung war die Gutehoffnungshütte

beauftragt.
Die Brücke bei Rendsburg, welche der

Ueberführung einer zweigeleisigen Bahn
dient, besitzt die ausserordentliche Länge
von 2,5 km.1) Eine Uebersicht geben die
AbbilSigen 11 bis 13 in Zeichnung und

') Diese Brücke wird an Länge noch übertroffen

werden von der Eisenbahnbrücke zwischen Stralsund

und der Insel Rügen, die bei 3,3 km Länge und

32 m Fahrbahnhöhe über dem Meeresspiegel 25

Oeffnungen erhält.
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